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Von: Kurt Dattinger
An: einen Haushalt (clemens.strauss@tiscali.at); 
Thema: DattiSports - THE JOMOLUNGMA-PROJECT - Denali (McKinley) 2006 - Teilnehmer?
Datum: Sonntag, 20. Februar 2005 18:26:00


DattiSports - DattiSports
THE


 JOMOLUNGMA-PROJECT 
HEADING FOR THE TOP OF THE WORLD


 
 DENALI


(McKinley)
 Nordamerika ( Alaska ) 6.195 m  a.s.l.


Mai/Juni 2006
 


    
 
    Das gewöhnliche Leben, worein wir unversehens wieder gerissen sind, 
seine alltäglichen Anforderungen haben uns von DattiSports stets weit mehr 
verunsichert als alle Naturgefahren. Unter Menschen, diesen Bestien, ist 
ein Bestehen vor Pflichten gefragt, die unsere Seele ängstigen, und es 
regen sich in ihr Bedürfnisse, die uns empören. Wenden wir also ungesäumt 
unsere Gedanken wieder Höherem, beispielsweise unserem JOMOLUNGMA-PROJECT 
zu, dieser beruhigenden Lebensflucht.
 
Als nächster steht heran der Berg, den eine im allgemeinen schon reichlich 
überkandidelte, hier einmal aber recht überzeugende politische Korrektheit 
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der Amerikaner von Mount McKinley wieder zurückgetauft hat in Denali, was 
in der Sprache der um ihn eingeborenen Athabascan-Indianer schlicht "der 
Große" heißen soll.
 
Seine Größe indes schreckt uns Andinisten, die auf dem Aconcagua schon um 
764 Meter höher vorgedrungen sind, kaum. Respekt verdienen diese Höhen 
allemal, doch Furcht gehört vergangenen Zeiten an.
 
Es sind die extrem kurzen Tage und die lange Dunkelheit, zu denen 
orkanartige Sturmböen treten, dann auch die Temperaturen von verlässlich 
gemessenen 57 Grad Celsius unter dem Gefrierpunkt, die diesen Berg 
gefährlich machen. Man sagt, die wenigen Tage in den Monaten Mai und Juno, 
die zur Besteigung dieses Gipfels taugen, ließen sich mit den Fingern 
zählen, so diese nicht schon abgefroren.
 
Drei Wochen Belagerung fordert auch dieser Berg von seinem Besucher, und 
nicht wenige sind schon unverrichtet wieder abgezogen. Im Jahr 2006 wollen 
wir von DattiSports unser Glück versuchen, ja, das ist das richtige Wort. 
Auf das Spiel setzen werden wir es nicht.
 
Die Frage ist: Wer fühlt gleich wie Franz Biberkopf, mit dem uns Alfred 
Döblin in seinem "Berlin Alexanderplatz" so nah bekannt macht? Wer fühlt 
sich, wie dieser tragikkomische Held, dazu im Recht, "vom Leben mehr zu 
verlangen als das Butterbrot"?
 
Der sage in diesem Forum balde zu und komme mit.
 
Kurt Dattinger eh.
 
 
Verständigung:
 
Siebenfach soll das JOMOLUNGMA-PROJECT, dieses Privatsynonym der so 
genannten Seven Summits, auf die jeweils höchsten Berge der (Sub-/Teil-)
Kontinente führen. Für uns sind das - vorläufig - die folgenden Berge:    


●     der Mount Kosciuszko (2.228 m) in Australien (noch offen) 
●     das Vinson-Massiv der Gegenarktis (4.897 m) (noch offen) 
●     der Elbrus (5.633 m) im angeblich zu Europa gehörigen Kaukasus (noch offen) 
●     der Kilimandscharo (5.896 m) in Afrika  (erledigt am 2.1.2003, 
Aufstiegszeit: 5 Tage)  


●     der Denali (Mount McKinley) (6.195 m) im Amerika des Nordens (noch offen) 
●     der Aconcagua (6.959 m) in jenem des Südens (erledigt am 15.1.2005, 
Aufstiegszeit: 11 Tage)  


●     und endlich - namensgebend für das Vorhaben - die Jomolungma (Mount Everest) 
in Asien (8.851 m)(noch offen).


 
Diese Auswahl der Summits ist übrigens "dogmatisch" umstritten: 
Unbegreiflicherweise herrscht weithin Einigkeit darüber, dass der Mont Blanc 
(4.807 m und demnach irrtümlich erledigt am 26.7.2001, Aufstiegszeit: 2 Tage) 
nicht der höchste Berg Europas sei, sondern der in Russland - an der Grenze zu 
Georgien - gelegene Elbrus im Kaukasus. Ferner konkurriert mit dem Mount 
Kosciuszko in Australien die Carstensz Pyramide (4.884 m) auf Papua Neuguinea 
(Indonesien). Es lässt sich also gewissermaßen ein geopolitischer von einem 
geomorphologischen Zugang zu der Sache unterscheiden.
 
Links für Interessierte:


●     http://americasroof.com/ak.html 
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●     www.alpineascents.com/7summits.html 
●     www.everest.cc/7-summits.shtml 
●     www.everestnews.com/seven.htm 
●     http://7summits.com/
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